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Was ist die Praxishilfe „Be-
triebsvereinbarung für 
Künstliche Intelligenz 
leicht gemacht“? 

Die Praxishilfe „Betriebsvereinba-

rung für Künstliche Intelligenz leicht 

gemacht“ enthält Mustertexte zur Er-

stellung einer Betriebsvereinbarung 

zum Einsatz von KI im Betrieb. Die 

Praxishilfe wurde im Regionalen 

Kompetenzzentrum Arbeitswelt.Plus 

erarbeitet und hat zum Ziel, die Mit-

bestimmung und die Qualifizierung 

von Beschäftigten im Hinblick auf 

den Einsatz von KI voranzutreiben.  

Betriebsräte erfahren hier, wie sie 

sich aktiv an den Prozessen der 

Technikeinführung beteiligen kön-

nen und mit dem Arbeitgeber ver-

bindliche Absprachen in Form einer 

Betriebsvereinbarung regeln kön-

nen. In der Praxishilfe gibt es Text-

bausteine zur Orientierung und 

Tipps aus der erfolgreichen Praxis. 

Hilfreich ist der Hinweis, ein Recht 

auf Teilnahme und Mitarbeit an 

überbetrieblichen Pilotprojekten 

zum Thema KI sowie eine betrieblich 

geförderte Beteiligung an überbe-

trieblichen Vernetzungsmöglichkei-

ten zu vereinbaren.  

Um die Zusammenarbeit zwischen 

Arbeitgeber und Betriebsrat zu för-

dern und KI im Betrieb zielführend, 

erfolgsversprechend und im Sinne 

aller Beteiligten einzuführen und an-

zuwenden, verweist die Praxishilfe 

auf den Einbezug des Betriebsrates 

in entsprechende Gremien, wie z.B. 

den Ethikrat oder ein KI-Komitee. 

Ziel einer Betriebsvereinbarung zum 

KI-Einsatz ist es, die Mitbestimmung 

der Beschäftigten zu fördern, Akzep-

tanz für die neue Technologie zu 

schaffen sowie den Einführungspro-

zess und die Organisation beteili-

gungsorientiert und mitbestimmt zu 

gestalten. 

Rund 20 Themen werden in den vor-

liegenden Mustertexten behandelt. 

Zum Beispiel: Qualifizierung & Kom-

petenzentwicklung, Arbeits- und Ge-

sundheitsschutz, Nachhaltigkeit und 

Transparenz über den KI-Einsatz. 

Welchen Mehrwert hat die 
Praxishilfe für Betriebs-
räte? 
 
Die Mustertexte zur Betriebsverein-

barung unterstützen Betriebsräte 

konkret dabei den KI-Einsatz im Be-

trieb mitzugestalten und dabei ihre 

Mitbestimmungsrechte wahrzuneh-

men. 

Laut § 90 Betriebsverfassungsgesetz 

(BetrVG) hat der Arbeitgeber mit 

dem Betriebsrat die vorgesehenen 

Maßnahmen und ihre Auswirkungen 

auf die Arbeitnehmer rechtzeitig und 

KURZBESCHREIBUNG 

Die Praxishilfe „Betriebsverein-

barung für Künstliche Intelli-

genz leicht gemacht“ enthält 

Mustertexte zur Erstellung von 

Guidelines oder Betriebsverein-

barungen zum Einsatz von 

Künstlicher Intelligenz (KI) im 

Betrieb. Die Mustertexte helfen 

Betriebsräten, selbst eine ent-

sprechende Vereinbarung mit 

ihrem Arbeitgeber für ihren Be-

trieb zu verfassen.  
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umfassend zu beraten, so dass Vor-

schläge und Bedenken bei der Pla-

nung berücksichtigt werden können.  

Sind die neuen technischen Systeme 

in der Lage, die Leistung und das 

Verhalten der Beschäftigten zu kon-

trollieren, hat der Betriebsrat nach § 

87 Abs. 1 Nr. 6 BetrVG bei der Tech-

nologie-Einführung mitzubestim-

men. 

Des Weiteren hat der Betriebsrat bei 

der Einführung von KI-Anwendun-

gen das Recht nach §80 Abs. 3 Be-

trVG einen Sachverständigen hinzu-

zuziehen. 

 

Weitreichende Kenntnisse und Er-

fahrungen sind oftmals notwendig, 

um den Einsatz der neuen Technolo-

gie im Sinne der Beschäftigten be-

trieblich regeln zu können. Die Pra-

xishilfe kann Betriebsräten als Dis-

kussionsgrundlage im Gespräch mit 

dem Arbeitgeber dienen. Die Be-

triebsvereinbarung schärft den Blick 

für eigene Bedarfe, Perspektiven und 

betriebliche Notwendigkeiten.  

Die Betriebsvereinbarung fördert 

eine offene, direkte und transpa-

rente Kommunikation zwischen den 

Beschäftigten und dem Arbeitgeber. 

 

Wie können Betriebsräte 
die Praxishilfe nutzen? 

Die Praxishilfe umfasst rund 15 Sei-

ten und steht online kostenlos als 

Download zur Verfügung Nach einer 

kurzen Einführung folgt die 10-sei-

tige Musterbetriebsvereinbarung.  

Die Mustertexte und Textbausteine 

zeigen Betriebsräten, wie sie Schritt-

für-Schritt vorgehen können, um ge-

meinsam mit dem Arbeitgeber eine 

Betriebsvereinbarung zum KI-Einsatz 

formulieren zu können. 

Mit den Textbeispielen zu rund 20 

Themen werden die relevanten As-

pekte zur Regelung von KI im Betrieb 

berücksichtigt. 

 
 
 

Wer hat die Praxishilfe er-
arbeitet? 

Die Praxishilfe 

„Betriebsvereinbarung für Künstliche 

Intelligenz leicht gemacht“ wurde 

von der IG Metall NRW und der 

Technologieberatungsstelle NRW 

(TBS) im Rahmen des Regioanlen 

Kompetenzzentrums 

Arbeitswelt.Plus erarbeitet. 

Arbeitswelt.Plus wird vom 

Bundesministerium für Bildung und 

Forschung (BMBF) gefördert. 

 

ZUGANG 

Die Praxishilfe „Betriebsverein-

barung für Künstliche Intelligenz 

leicht gemacht“ steht online zur 

Verfügung:   

Auszug aus der Praxishilfe „Betriebsvereinbarung für Künstliche Intelligenz  

leicht gemacht © Arbeitswelt.Plus 
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